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eigenen Auferstehungsglauben nach sowie der Frage: 
„Wie geht es mir, wenn ich glaube, die anderen aber 
zweifeln oder nicht glauben?“

Nach einem Ausflug nach Maria Eck in der 
Mittagspause und mit einem leckeren Kuchen im Bauch 
konnte jeder seine eigene Osterwegkerze gestalten. 
Diese fanden dann ihre Plätze auf den sich kreuzenden 
Wegen des Mittelbildes während der Messfeier. Mit 
der eucharistischen Aussetzung in der schönen Kapelle 
konnte jeder seine Gedanken und Anliegen in die Hände 
des Herrn legen. Ein Film aus der Reihe „grenzenlos“ 
mit dem Titel „Kirche ohne Frauen?“ beeindruckte alle 
Teilnehmer und führte zu einer interessanten Diskussion. 
Fröhlich klang der Abend mit Wein und Ratschen aus. 

Am Sonntag gingen wir mit der Bibelstelle vom 
zweifelnden Thomas eine weitere Station des 
„Osterwegs“. Diese mündete in eine sehr berührende 
und von gegenseitiger Wertschätzung getragene 
Feier der Eucharistie. Zu Beginn stand die Bitte jedes 
einzelnen Teilnehmers, dass seine „Osterwegkerze“ von 
einem anderen entzündet werden möge. Dieser konnte 
dazu einen Wunsch mit auf den Weg geben. Da kam mir 
auch wieder die Aussage von Pater Thomas vom Vortag 
in den Sinn: Ich kann und darf die Probleme meines 
Alltags und (Glaubens-)lebens als Aufgabe sehen, statt 
als Problem. Und ich darf jemanden um Hilfe bitten, wie 
beim Kerzeanzünden. 
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Buchzusammenfassung:

Melanie Wolfers, Die Kraft des Vergebens –Wie wir 
Kränkungen überwinden und neu lebendig werden-

Die Autorin beschreibt, was es den Menschen 
an Lebensenergie kostet, wenn er nicht vergeben 
kann, und sie zeigt Wege auf, aus dieser Sackgasse 
herauszukommen. „Die tiefsten Wunden unseres Lebens 
sind Beziehungswunden. Wenn diese nicht heilen, dann 
drohen verletzte Gefühle und Erinnerungen unseren 
Lebenshorizont zu verdunkeln, und das mögliche 
Glück des Augenblicks geht ungesehen vorüber.“ In der 
Vergebung kann das Erlittene losgelassen werden und 
schafft Befreiung. Die Autorin beschreibt den Weg des 
Vergebens in folgenden Schritten:

• „Warum wir Kränkungen nachtragen“
• „Vergeben – als Chance wieder lebendig zu werden“
• „Die Schmerzen zulassen“
• „Die eigenen Gefühle spüren“
• „Sich selbst und andere besser verstehen“
• „Das Vergangene verabschieden“
• „Sich für die Zukunft entscheiden“.
Vergebung beschreibt Melanie Wolfers als lebensnotwendig, 

damit Schubkraft für die Zukunft vorhanden ist und unser 
innerster Seelenraum Reinigung erfährt.

Gestärkt und froh machten sich die Teilnehmer wieder 
auf ins alte „neue Leben“.
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Vom Allein-Sein zum Eins-Sein

Von Hermann Hesse gibt es ein Gedicht mit dem Titel: 
„Im Nebel“, dessen letzte Strophe heißt: 

	 „Seltsam im Nebel zu wandern,
	 Leben ist Einsamsein. 
	 Kein Mensch kennt den andern,
	 Jeder ist allein.“
Kein Mensch kennt den andern, jeder ist allein. - Eine 

sehr pessimistische Aussage über den Menschen und 
seine hiesige Existenz. Und doch spürt man intuitiv, dass 
an dieser Einschätzung etwas dran ist, dass der Mensch 
wenn er auch noch so viele Freunde und Verwandte 
hat, und noch so viele gesellschaftliche Aktivitäten, 
dass er im letzten doch allein auf sich selbst gestellt 
und geworfen ist. Und das gilt sogar noch von den 
persönlichsten Beziehungen in der Familie und in der 
Ehe. Auch hier gibt es, selbst wenn die Beziehungen 
gut und harmonisch sind, eine letzte Grenze, eine letzte 
Distanz und Fremdheit, die einen vom anderen trennt. 

Nun steht dieser lebensweltlichen Erfahrung des 
Einsamseins und des Einander-fremd-seins diametral 
entgegen das Wort Jesu im Sonntags-Evangelium: 

„Alle sollen eins sein. Wie du, Vater, in mir bist und ich 
in dir bin, sollen auch sie in uns sein.“

Es gibt also eine Antwort auf das Einsamsein und 
Fremdseins des Menschen in dieser Welt und diese 
Antwort ist - Gott. Gott ist nämlich das Gegenteil von 
Einsamkeit, Gott ist die Liebe. Gottes Wesen ist die 
liebende Gemeinschaft von Vater und Sohn im Heiligen 
Geist. Christus verspricht uns, dass wir, wenn wir 
zu ihm gehören, Anteil erhalten an dieser göttlichen 
Liebe, die ihn mit dem Vater eint. Dass also sozusagen 
eine übernatürliche Einheit entsteht unter allen, die 
glauben. Dass hier Verbindungen geschaffen werden 
durch den Heiligen Geist, die alle menschlichen und 
natürlichen Grenzen überwinden, und die den Einzelnen 
hineinnehmen in eine neue Art von Familie. Die Einheit 
ist auch eine uns gestellte Aufgabe, wir dürfen sie nicht 
verspielen. Christus ist das Zentrum und die Mitte der 
Kirche. Einheit entsteht dann, wenn alle sich auf die eine 
Mitte ausrichten und auf diese eine Mitte zugehen. Und 
je weiter wir auf Christus zugehen, desto näher kommen 
wir uns automatisch auch untereinander. 

Johannes Holdt
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Freundeskreis 

Obwohl alle Cursillo-Mitarbeiter ehrenamtlich tätig sind, 
fallen doch erhebliche Kosten an, z.B. für Aussendungen, 
für die Homepage und für vieles mehr. Teilnehmer, denen 
es schwer fällt, die Kursgebühr zu bezahlen, erhalten 
Ermäßigungen. Wir bitten Euch daher ganz herzlich um 
Eure Spende an den Cursillo Freundeskreis: 

Empfänger: Cursillo Freundeskreis e.V. 
IBAN: DE09 7509 0300 0002 3468 77 
BIC: GENODEF1M05 
Kreditinstitut: LIGA Bank eG 
Betreff: SPENDE, <Name, Straße/Nr, PLZ/Ort> 
Für Beträge ab 25 Euro wird eine Spendenquittung 

ausgestellt. Für Spenden unter 25 Euro bitten wir euch 
bei der Steuererklärung wie bisher die Möglichkeit des 
Nachweises anhand eines entsprechenden Kontoauszugs 
zu nutzen. 

Vielen Dank für Eure Unterstützung und Euer Mittragen.

50 Jahre Cursillo in der Diözese Innsbruck

Am Sonntag, 11. September 2016 
feiern unsere Tiroler Cursillo-Freunde 

dieses Jubiläum mit einer großen 
Ultreya im Pfarrzentrum

in Absam-Eichat bei Innsbruck
Voraussichtlicher Beginn um 13.30 Uhr. 

Bei der Entwicklung der Cursillo-Bewegung in unseren 
Diözesen sind viele Verbindungen und persönliche 
Freundschaften entstanden. 

Wir wollen deshalb zu diesem Anlass eine Busfahrt 
nach Tirol organisieren. Wer Interesse hat, daran 
teilzunehmen, möge sich bitte schriftlich oder per Mail 
beim Cursillo-Sekretariat melden.

Sobald das Programm steht und der Bus gebucht ist, 
können wir über Fahrtroute, Abfahrtszeiten und Kosten 
informieren.
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Danke für meinen Glauben

Gott,
dass ich an dich glaube,
ist nicht mein Verdienst.
deine Wege mit und in mir
hatten schon alle begonnen,
ehe ich Ja sagen konnte.
Im dankenden Rückblick
erkenne ich deine Führung
und bewundere deine Geduld
bei meinen Suchen, Fragen.

Du sandtest mir Menschen,
die mir Vorbild wurden,
Bücher, die mich lehrten,
Ereignisse zum Aufblicken.

Deine anziehende Liebe 
soll mich weiter begleiten,
bis ich dich schaue, 
Gott, Geheimnis meines Lebens.

Ursula Elstner

In: Glauben leben, Zeitschrift für Spiritualität im Alltag, Kevelaer 5/2012, S. 225

Foto: Margot Kessler  / pixelio.de

Hinweis

Neben einem Newsletter fi ndet ihr auch unsere Post-
Aussendungen als PDF-Datei auf der Cursillo-Homepage 
zum Herunterladen. Wer mit der elektronischen Form 
gut zurecht kommt und auf die Aussendungen als 
Postversand verzichten kann, möge uns bitte eine kurze 
Mail an das Sekretariat schreiben (sekretariat@cursillo-
muenchen.de), bitte mit vollständigen Kontaktdaten, 
damit wir sie zuordnen können. Wer sich nicht meldet, 
bekommt natürlich gerne weiterhin zu Pfi ngsten und vor 
Weihnachten Post von uns.
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Nächste Cursillo-Kurse
04.08. - 07.08.2016 	 im Kloster Armstorf
	 Dorfenerstr. 12, 84427 St. Wolfgang
	 Tel.: 08081 / 30 38, Fax: 08081 / 89 72
	 www.bildungshaus-armstorf.com

10.11. - 13.11.2016 	 im Kloster Inzell
	 Abt-Johannes-Höck-Strasse 8, 83334 Inzell
	 Tel.: 08665 / 983-0, Fax: 08665 / 983-100
	 www.barmherzige.net 

Wir sind auf eure Werbung und euer Gebet angewiesen. 
Bitte denkt auch an den Nachschub. Ganz besonders 
freuen wir uns über alle, die zur Abschlussfeier am 
Sonntag um 16:00 Uhr kommen. 

Weitere Angebote
03.06. - 05.06.2016 	 Life-Kurs für junge 		
		  Menschen, Jugend-
		  bildungsstätte Königsdorf

17.06. - 19.06.2016 	 Bibliodrama im Kloster Inzell

02.12. - 04.12.2016 	 Besinnungswochenende
 		  im Kloster Armstorf

Weitere Informationen und Anmeldung auch unter 
www.cursillo-muenchen.de

Moosburg, Pfarrheim Leinbergerstr. 12

06.07. 05.10. 07.12.

Heldenstein, Pfarrheim neben der Kirche

13.07. 14.09. 12.10. 09.11. 14.12.

Kolbermoor, Pfarrheim Hl. Dreifaltigkeit, Rainerstr.

20.07. 21.09. 19.10. 16.11. 21.12.

München, Pfarrheim St. Heinrich, Treffauerstr. 47

27.07. 28.09. 26.10. 23.11.

Wasserburg, Pfarrheim St. Konrad, St.-Bruder-Konrad-Str. 3

26.09.

   Termine der Regionalultreyas  (jeweils 19:30 Uhr)


